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Bekanntmachung
■tieifenb Ausführung der Verordnung vom 25 Ä«nuar
Ä bifSlui des Verkehrs mit Brotgetreide und
kehl. Vom 9. März 191»/ , 9

>)hif Grund von 8 29 Abs. 1 uno 8 ->3 Rb >. 1 - atz -
er Verordnung des Bundesrats über die Regelung IKr-
mrs mit Brotgetreide und Mehl vonr 2o. Januar 19, .>
iieichs-Gesetzbl. S . 35) Wird folgendes bestimmt.

I.
Ti» yinrirfvrift bcs  8 29 Ms. 1 der Verordnung des

Ä *“ **
euetbe und Mehl vom 25. Januar 19lo tritt mit den,
5. März 1915 in Kraft.

Als Stelle , an welche nach 8 29 Abs. 1 bet «
mng des Bundrsrats über die Regelung des Verkehr

Brntaetreide und Mehl vom 2c». Januar 1915 die Kleie
b ugL i^ die Bezugsvereinigung der deutschen

»c.ndWirte, G. m. b. H. .in Berlin bestimmt.
Berlin , den 8. März ,915».

Der Stellvertreter dê Reichskanzlers.
Delbrück.

Diez,  den 26. März 1915.
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken

röfsentlicht. daß an die Bezugsvereimgung der denyche
.ndwirte diejenige Kleie abzugeben ist, die

1) beim Ausmahlen von am 1. Februar beschlagnahr

S1ÄÄÄ « »™ entfall. “ » , »«
nf Mühle von der Kriegsgetreidegesellschaft oder irgend
nern^Kommunalverband (Kreis ) erhalten ha. Yrerber^ t
doch Voraussetzung, dag dre Klere rm E gentu
er Mühle  steht , mrt anderen Worten , da,, vre .Jcuim
icht gegen Alahllohn geinahlen hat

Hiernach ist diejenige Kleie nicht an chre Bezüger
inigung abzugeben, sondern unterliegt dein ,re,cn ^

^ ' ' lHbereits vor dem 1. Februar entsallen ist. wovon kaum
,ßft »rwas vorhanden sein wird.

f diejenige Kleie, die ans Getreide entfallen t,t . da.
■in, ml’ » “ d ., »»«' >» "»

einem Kommunalverband (Kreis ) erhalten hat . die aber
r i ü t i m Eigentum einer Mühle  st e h t das ist
also diejenige Kleie, die aus Getreide entfallen ist. das nn
Eigentum der Kriegsgetreidegesellschaft oder irgend olnos
Kommunalvelbandes stand, für dessen Ausmahlung d e
.Tijühie Mahllohn erhalten hat . so daß die Krtegsgetrrrd
gesellschaft oder der Kommunalverband Eigentümer auch
der Kleie ist und über sic frei verfügen kann:

1l unterliegt diejenige Kleie dem freien Verkehr und
ist nicht abzugeben, die aus Getreide entfallen ist, das den
Selbstversorgern aus Grund des 8 4 Ws - 4 a der Bundes
SSS ». « 36. 3««» t d. s . » °rd°nn

Die Herren Bürgermeister ersuche ich. diese ver,ch' ^
denen Arten Kleie genau auseinander zu halten UN

°>cht>« zu bel-btt » . 2» »« f

Z  Sic“ BW a»Wm.6Un und b«
SÄ , SivnJ,"  bet .. teile« .. « A i>»

sie deshalb verpflichtet sind, die Kleie an d
^Sb . Mn >,uns nbzug. be,. Nn» d-m » rtW . . D«
wtstmerzahl und des Viehbestandes w,rd die Kleie von d

»uj d., « reife und Mm - ns btt « .

md Tb.“ «b mmmmm-m
werden noch besondere Verfügungen ergeben.

»er La«»rat.
Daderstadt.

J .-Nr . 1693 l Diez,  den 19. März 19,5.
«etan*tata4»»«.

q * Habe den Fleischbeschauer Diels aus Dörsdorf zum
Stellvertreter der zum .Heere eingerückten Fle»schbe,chauer

^ V ^ Ube n, Kratz aus Katzenelnbogenim Bezirk Katzen
elnbogen'Ä aus der Gemeinde Katzenelnbogen er

™ nnl  Der « Saigl . Landral.
Duderstadt.
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Betrifft : ganboerfau fätage für ftrantentaffcu.
(ß 376 “Hbf. 2 der Reichsversicherungsordnttng.t

Tic mit Bekanntmachung ck und II vom 26. November
1913 (Amtsblatt der Königlichen Regierung , S . 335— 339
und Amtsblatt für den Stadtkreis Frankfurt a . M . S.

. _ ___ t ( itljtvii & anbOertauf &pretfe fiiv ftvanteu
ffen  hwebeit für nie  nachskekjeild aufgefübrten Arznei

mittel  mit Wirksamkeit vom Tage des Inkrafttretens des
Nachtrags zur Deutschen Arzneitaxe 1914, vom I. Januar
1915, wie folgt ergänzt und abgeändert.

Im übrigen behält es bei den oben angeführten Be
tanntmachungen sein Bewenden.

Name

Acid. carbol. liquefact. . .
Acid. citricum . 10 gr.
Acid. citricum pulv. 10 gr
Balsam, peruvianum . 10 gr
Benzinum venale . 4 .
Camphora . . 10 gi .
Capsulae gelatinosae c. Balsam. Copaiv. 0,6 gr.

Stück . . 10 Stück
Capsulae gelatinosae c. 01. Ricini 3,0 gr = 1

Teelöffel Stück . 6 Stück
Flores Chamomillae.
Flores Cinae pulv. . . 10 gr.
Folliculi Sennae . 10 gr.
Fructus Myrtilli . 10 gr.
Glycerinum . 10 gr.
Liq. Plumbi subucetici . . .
Lycopodium 1. 10 gr
Oleum Amygdalarum . 10 gr-
Oleum Arachidis . . .
Oleum Rapae . . . .
Oleum Ricini . . . .
Oleum Sesami . , . .
Oleum Terebinthinae . .
Paraffinum liquidum
Radix Liquiritiae conc
Spiritus camphoratus . .
Tinctura rhei aquosa . .
Tinctura rhei vinosa . .

30 50 100 200 250
E E- E- E- E-

Pfg. Pfg Pfg. Pfg. Pfg. Pfg
20 30 55

20 50 75 130
20 56 85 150
60 160 240 400

15 35
20

25 • 60 90 175

35
25 40 70 120

15 40 60 100
15 40 60 100
10 25 35 60 100
10 25 35 60 105

15 25 40
20 50
25 60 90 100

35 60
45 75

35 60 105
20 35 60
20 35 60

15 20 35
25 45 80
40 70 120

20 30 50
40 60 100

Wiesbaden, den 28. Januar 1915. Der Regierungspräsident.
I. D.: v.  Gizhcki.

Auszug aus der II. Ausftihmugsmwchuug
zur BuudeSratSverordnuug über die Regelung de-

Berkehr- mit Brotgetreide und Mehl
vom 85. Januar 1i»>5.

In Ergänzung der Ausfübrungscmweisung vom 25.
Januar 1915 wird bestimmt:

Zü 8 9.
Für Vorräte , die nach dem 1. Februar d. Js . aus¬

gedroschen sind, hat der Besitzer das Ergebnis des Er¬
drusches bis zum 31. März d. Js . bei dem Gemeindevorstand
anzuzeigen. Diese Vorschrift ist - unter Hinweis auf die
Strafbestimmungen der Verordnung — sofort ortsüblich
bekannt zu machen. Der Gemeindevorstand hat auf der
Anzeige die Berichtigung mit roter Tinte einzutragen und
- soweit dies noch nicht geschehen ist — die Angaben über
das Saatgut aus Seite 2 der Anzeigevordruckeaufzurechnen
und für die Gemeinde zusammenzustellen.

In den Landkreisen hat der Gemeindevorstand eine
hiernach berichtigte Ortsliste , in welche auch die Zusammen¬
stellung über das Saatgut aufzunehmen ist, bis zum 5. April
mit dem gesamten Anzeigenmaterial an den Landrat einzu¬
reichen, der mit der Nachprüfung der Anzeigen und Be¬
richtigung der Kreislisten beauftragt wird.

Das Ergebnis ist unter Angabe der für den Kreis er¬
forderlichen Saatgrrtmenge an Sommerroggen und Sommer¬

weizen bis zum 15. April unmittelbar an das Statistische
Landesamt zu melden ; Abschrift ist dem Regierungspräsiden¬
ten einzureichen. Die Stadtkreise haben zum gleichen Ter
min dieselbe Anzeige oder Fehlanzeige zu erstatten.

Bis zum 15. Mai haben sie Gemeindevorstände dem
Landrat anzuzeigen, ob die von den Landwirten zurückbe-
baltenen Saatkornmengen in vollem Umfang zur Saat,
verbraucht sind. Ersparte Mengen sind an die vom Landrat
zu bestimmende Stelle zur Verfügung der Kriegsgetreide»
gesellschast bezw. des Kreises abzuliefern.

Berlin , den 17. März 1915.
Der Minister für Handel nnd Gewerbe

Sydow
Der Minister des Inner ».

» von Loeb«ll.
Der Finanzminister.

Lrntzc.
Der Mi«Mer

für Landwirtschaft, Domänen nnd Forsten.
In Vertretung:

Küster.
* * *

I* 1873. Diez,  den 27. März 1915.
An die Herren Bürgermeister des Kreise»

Sie werden ersucht, sofort ortsüblich bekannt zu machen,
das, die Besitzer von Vorräten , die am 1. Februar 1915

ienommer



cjcniarfjten Vinci« Ben t>t « Jum 81 . 1015 zu berichtigen
haben, wenn seitdem Vorräte ausgedroschen worden oder
aber die Angaben Zt . auf Schätzung beruhten und den
Tatsachen nicht entsprachen. Die Berichtigung ist umso
leichter, als das tatsächliche Gewicht der Vorräte inzwischen
überall festgestellt worden ist oder noch leicht festgestellt
werden kann.

Die Anzeigepflichtigen haben Ihnen die für die Berich
rigung der Anzeigen dienenden Angaben zu machen. Die
Berichtigungen sowohl der Ortslisten als/auch der Ln - !
zeigen sind von Ihnen in roter Tinte vorzunehmen . Es
wird noch besonders darauf hingewiesen, daß in die Orts .
liste auch eine Zusammenstellung über das Saatgut auszu¬
nehmen ist. Hierfür ist in Spalte 16 der Ortsliste Raum.

Die Ortslisten gehen Ihnen heute ohne Anschreiben zu.
Nach erfolgter Berichtigung sind sie mir mit dem gesamten
Änzeigematerial bis spätestens den 5. April 1915 wieder
einzureichen.

Der Landrat.
Duderstadt.

den Bernoroth und Retteri ernannt. Die Herren Bürger
meister der genannten Gemeinden ersuche ich, dieses ln orts
üblicher Weise bekannt zu geben.

Der ttdntfll . Landrat
Duderstadt.

Verordnung
über Abgabe und Entnahme von Brot und Mehl.

Aus Grund der Aß 34 und 36 der Bekanntmachung des
Bundesrats vom 25. Januar 1915 — R.-G.-Bl . Seite 35
und in Ergänzung der Verordnung des Kreisausschnsses
des Unterlahnkreises vom 1. März 1916 wird mit Genehmi¬
gung der Aufsichtsbehörde für den Unterlahnkreis folgen¬
des angeordnet:

8 1.
Tie Bäcker und Händler sind verpflichtet ,auf Ver¬

langen halbe Brote abzngeben.

J .-Rr . Pr l . 14. G. 266.
Bekanntmachung.

Der Rhein -Mainische Verband für Volksbildung Ge
schäftsstelle Frankfurt a. M ., Paulsplatz 10 — hat nach einer
Mitteilung seines Vorsitzenden gegen Ende des Monats
Januar d. Js . an die Bürgermeister und Ortsvorstände
der Bezirke, in denen der Verband bisher seine Arbeit be¬
trieb , Propaganvaschriften über die von ihm geplanten
„deutschen Volksabende" versandt . Diese Veranstaltungen
verdienen im vaterländischen Interesse die möglichste Unter¬
stützung der Behörden . Ich bitte deshalb , auf die tunlichste
Förderung der „Volksabendc" gefälligst Bedacht zu nehmen.

Der Regierungs - Präsident.
In Vertretung:

v. Gizycki.
An den Herrn Landrat in Diez a. L.

8 2.
Roggenschrotbrot, das heißt Brot , das ans Roggen

mehl, zu 93 Prozent ausgemahlen , hergestellt ist, und ohne
Zusatz von anderen Mehlen oder mehlartigen Stoffen ge¬
backen werden darf , kann gegen Brotscheine geliefert wer¬
den, und zwar wie beim gewöhnlichen Brot , 250 Gramm
gegen einen Brotschein.

Für Roggenschrotbrot wird ein Einheitsgewicht von
2000 Gramm oder 4 Pfund vorgeschrieben, das das Brot am
dritten Tage aufweisen müß.

Das Roggenschrotbrot darf nur in der bei der Militär
oerwaltung üblichen viereckigen Kommißbrotform gebacken
werden.

Im übrigen finden die Bestimmungen über Brot auch
auf Roggenschrotbrot sinngemäß Anwendung.

Tie Herstellung von Wgizenschrolbrot, sogenanntes
Grahambrot , ist nach den Backvorschriften vom 5. Januar
1915 verboten.

I . Ne. 2944 II . Diez,  den 26. März 1915.
Wird veröffentlicht.

Der Lanvrat.
Duderstadt.

G.-Rr . l. Diez,  den 27. März 1915.
Bekanntmachung.

Den Zimmermeister Wilhelm Runcp aus Flacht habe
ich zum stellvertretenden Afttgliede der Feuervisitations-
kommission im Bezirk I, bestehend aus den Gemeinden
Altendiez, Aull , Charlottenberg , Diez, Dörnberg , Eppen¬
rod, Geilnau , Eiershausen , Gückingen, Hambach, .Heisten¬
bach, Hirschberg, Holzappel, Horhausen, Jsselbach, Kalkosen,
Langenscheid, Laurenburg , Ruppenrod und Scheidt während
der Kriegsdauer ernannt.

Der Landrat des UnterlahnkreifeS.I . ».
Zimmermann.

J .-Nr . l . 1693. Diez,  den 19. März 1915.
Bekanntmachung

Ich habe den Trichinenschauer Wilhelm Kaiser in
Schöndorn zum Stellvertreter der zum Heere eingerückten
Trichinenschauer Tierarzt Dr . Schmidt und Wilhelm Kratz
beide aus Katzenelnbogen, im Bezirk Katzenelnbogen, be¬
stehend aus den Gemeinden Katzenelnbogen, Ullendorf , Berg¬
hansen. Dörsdorf , Ebertshausen , Eisighofen, Ergeshausen,
Herold, Klingelbach, Mittelfischbach, Oberfischbach und
Reckenroth, und des Trichtncnschauers Heinrich Gemmer
ans Rettert , im Bezirk Rettert , bestehend ans den Gemein

8 3.
In Ausführung der Vorschrift des 8 7 der Verordnung

des Kreisausschusses vom 1. März 1915 wird bestimmt,
daß die sich vorübergehend im Unterlahnkreis aufhalten
den Personen , die ein Brotbuch erhalten haben, beim Ver¬
lassen des Unterlahnkreises bei der Ortspolizeibehörde der¬
jenigen Gemeinde, in der sie das Brotbuch erhalten haben,
unter Ablieferung des Brotbuches abzumelden sind.

Für die Abmeldung sind in erster Linie der .Haushai
tungsvorstand und in zweiter Linie der Brotbuchbesitzer der
antwortlich . Tie Abmeldung hat spätestens am zweiten
Tage nach der Abreise des Brotbnchbesitzers zu erfolgen.

8*
Nach dem zweiten Wort des letzten Satzes im § 9 der

Verordnung vom 1. März 1915 sind die Worte „und Händler"
einzuschieben.

9 5.
Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 ~W der Bundes

ratsverordmrng vom 25. Januar 1915 mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark be¬
straft . Außerdem können die Geschäfte, deren Inhaber oder
Betriebsleiter sich in Befolgung der Pflichten unzuverlässig
zeigen, gemäß 8 52 a. a. O. geschlossen werden.

8 6.
Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Verösfent-

lichung im Amtlichen Kreisblatt in Kraft.
Diez,  den 20. März 1915.
Der AreiSauSschutz des Unterlast nkreisetz

Duderstadt.
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M„ vie Herren ®ll*»emte **er »e« « reise«
Betr .: Ankauf von Kartoffeln für das Reich.

Der Erlast einer Bundesratsverordirung über die fex-
„5Ä & rtmttWto « taffen mit »«rtoWdn gW
UmirtellKir bevor Zur Vorbereitung dieser Maßregel werLTVLLL.«ch«* 4 j»** is
anaekarrft werden, die nicht für die Ernährung der ^e
rSlkeruna sowie die Erhaltung des Spann- und Zuchtviel,»
S7 & im ffxeife P

Die Karwffeln werden auf Lieferung vorn-u. ^pui
1915  ab gekauft . Die Bestimmung des Lieferungstecmlw.
d'ieibi Vorbehalten. Den Verkäufern wird der von mrr
duÄ, meine Bekanntmachung vom heutigen Tage ftŝ fthte
Höchstpreis von 5,50 Mark für den Zentner bewrllgt.
sowie ferner für Aufbewahrung, Behandlung uno Riftko
L Gebühr, die für die Tonne beträgt bei eener Entnahme
von Kartoffeln

zwischen dern 20. und 60. Aprrl 1 Mark,
zwischen denr 1. und 0. 1,̂ Mark,
zwischen dem 10. und 19. Mai - Ma ick,

zwischen den, 20. und 31. Mar 2chO Mark,

»cn der Behörde bestimmt werden. Wunsche der Berrauw
hinsichtlich des Abnahmetermins werden nach Möglicht
beiuchrchtigt»verdem Ankauf zu diesen Bedingungen

W ; K* »h «« “ “Wilhelm Dernbach und Johann - e .nvary
Kommissionäre des Deutschen Reiches alle

SrÄ « Ä "Ä ^
ife -Ä 'ÄÄ«
T Än -ät. °°» » . tt. ff. ln p wrmutei, P

fe -SSSH
s5S . - äS
^ ^Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die -Herren Kom¬

missionäreL " ihrer Arbeit in weitgehendsterW« se ö»
unterstützen.

Diez,  den 28. März 190».
Der Land rat.
Duderstadt . _

üfntqi ’U Olcfbcn dt « » « ftimntung « » , nameutUcf ) bi«
StiafbeMnnffungen meiner Bekanntmachung vom 10. No
uember 1914 in Kraft.

Diez,  den 28. März 1915.
Der Landrat.
Duderstadt _

Abt l a. T.-Nr. 061.
Frankfurt  a . M., den 10. 6. 191.>.

Vekanntmachnng.
Betr.: Flurschäden.

Es ist mir zur Kenntnis gekommen, daß vereinzelt noch
mursch - » . , «.mach , rvcrvc». * « mW » >« » « '
tonnten 3 « m.W «ct. „ ettaiio , >s, dn. au, »>n».wf. ,° >
worden daß mit Lebensmitteln unbedingt von der ge
samten Bevölkerung nnd somit auch vorr den Truppen
haushälterisch gespart werden muß d°mit die auswmm
liche Ernährung des Volkes srchergestellt wrrd. 4.ie e -sicher
stellung erfordert auch eine volle Ausnutzung aller Mer
länderten und die weitgehendste Schonung aller Feld-
frückte da nur so der Ertrag des heimischen Bodens soweit
gesteigert werden kann, daß unsere Ernährung vom Aus

“ ’ÄSSÄ « »i. i. n Mt. . I»nMi* . n

*T :SÄ •« * W « - * W „•* *
Mlteu oder besäten Aecker unbedingt geschont werden, auch
darf Sie Ackerbestellung durch solche Uebun«en unter keinen
Umständen erschwert werden. Ich machee» dr» - ruppen
Voraeietzten zur besonderen Pflicht, Felddien,tubungen um
Märsche so einzurichten, daß Flurschäden jeglicher. r pe m
Übst v-unieden werden. Für die strenge Durchführung
Lies B^ hls sind mir die Herren Kommandeure und
Kompagnie usw. Führer persönlich verantwortlich.

xvm . Armeekorps.
Stellverirerenbes Gneralkommando.

Der kommandierende General.
Freiherr von Gail , General der Infanterie

BekanutmachlMZ
betreffend HSchüpreife für Speifekartoffel«.

Der in meiner Bekanntmachung dom ^ ^ ^ mber
,914  Kreisblatt Nr . '265 . festgesetzte Höchstpreis

> kür Sveisekartosfeln im Kleinverkauf, der Zentner 6,40
" £ ? jSB »-- ** * « •»« M » aWtatun, W

VerMifers, wird aus 5,50 Mark erhöht, .
» ên Verkauf von Mengen unter «nem Zentmr
' Ld °°« - V!-»»'!' ' '«f-nn„ f° . « - "» «

höht

Diez,  den 26. März 1915.
Abdruck teile ich den.Herren Bürgermeistern zur Kennt

"“ 7 Etwaigen durch Truppenübungen verursachten
Flurschäden ist mir unter Nanchastmachung des betr .̂rist'
penteils in jedem einzelner, Falle sofort  zu berichte.

Der Lanvrat.
Duderstadt.

m „ T,t® (« - >■»°» » * » E
«etattnmadnn«

Betr.: Erinnerung von Metallbestands-

Folgende Verfügung des K. M., K. R. A., M. 0489/2.
,wird  bierinit bekannt gemacht: .

.Aus verschiedenen Orten des Bezirks sind !vre au,
Grund der allgemeinen Beschlagnahmeverfügung( 1-
115KRA > zu  erstattenden Metallbestandsmeldungen
ausaeblreben In der Annahme, daß die Verfügung nicht
allen in Fmge konrlirenden Firmen bekannt geworden ist.
wich aebcsten alles Erlorderliche zur weitgehendsten

nicht geschehe,r, veranlassen zu wollen.
XVUI. Armeekorps.

Stellverlr . Generalkommando.

®°" w * , etrte ».
de ©taaff.
«Generalmajor
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